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Mediadaten 2024
Werben in der Zeitung «Berner EVP»

Eckdaten/technische Daten
 
Auflage 27 000 Expl. 
Erscheinungsweise: 4 × pro Jahr  
Magazinform: Zeitung 235 × 315 mm 
Satzspiegel: 203 × 273,5 mm 
Druckfarben: 4-farbig (CMYK)

½ Seite
 
quer 4-spaltig   203 × 134,5 mm
hoch 2-spaltig   99 × 273,5 mm 
Preis    CHF 1600.–

1 Seite
 
Format    203 × 273,5 mm
Preis    CHF 3000.–

¼ Seite 
 
hoch 2-spaltig   99 × 134,5 mm 
quer 4-spaltig   203 × 65 mm 
Preis    CHF 900.– 

1⁄8 Seite
 
quer 2-spaltig   99 × 65 mm 
quer 4-spaltig   203 × 30,25 mm 
Preis    CHF 500.–

Branchenverzeichnis (1⁄32) oder (1⁄16)
 
Jahreseintrag für    47 × 65 mm / 45 × 29,5 mm
Branchenverzeichnis  CHF 1000.– / CHF 600.–
1 Erscheinung   CHF 300.– / CHF 200.– 

1⁄16 Seite
hoch 1-spaltig   47 × 65 mm 
quer 2-spaltig   99 × 30,25 mm
Preis    CHF 300.–

Seit 1919 setzt sich die Evangelische Volkspartei (EVP) auf der Grundlage 
christlicher Werte für eine lebenswerte und wertvolle Schweiz ein. Das 
offizielle Informationsorgan der EVP Kanton Bern erscheint vierteljährlich 
unter dem Titel «Berner EVP» (in kantonalen Wahljahren jeweils mit einer 
zusätzlichen fünften Ausgabe). Die Publikation wird an rund 26 200 Adressen 
im Kanton Bern und an rund 700 Adressen im Kanton Freiburg verschickt.

Mit Ihrer Werbung erreichen Sie ein politisch interessiertes Zielpublikum 
aus dem christlichen Umfeld. 
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Partie en français :
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www.evp-be.ch, info@evp-be.ch

Berner

GEMEINDEWAHLEN 2
Im November und Dezember tritt die 
EVP in drei bernischen Gemeinden 
zu den Wahlen für die Gemeinde-
behörden an.

INTERVIEW 3
Bergbauer, Schäfer und Pastor 
Stephan Maag kümmert sich neben 
seinen Aufgaben auch um rand-
ständige Personen.

GROSSER RAT 4
In der Herbstsession des Kantons-
parlaments waren die EVP-Mitglieder 
in den verschiedensten Bereichen 
aktiv.

N A T I O N A L R A T S W A H L E N  2 0 2 3

Grosse Freude und Dankbarkeit 

Dank dem riesigen Einsatz der Kandidierenden und etwa 15 000 Wählenden schaff te die EVP im  Kanton 
Bern den Sitzerhalt. Nationalrat Marc Jost wurde mit 29 406 Stimmen wiedergewählt. 

KEINE ABSTIMMUNGEN 
Diesen November fi nden keine 
kantonalen und eidgenössischen
Volks abstimmungen statt.

Kantonalpräsidentin Barbara Stotzer-Wyss 
mit Nationalrat Marc Jost und seiner 
Ehefrau Denise am Wahltag im Rathaus.

Letztes Jahr verlor die EVP nach 
den emotionalen Diskussionen 
um Corona und wohl auch we-
gen der klaren Haltung zur «Ehe 
für alle» bei den Grossratswahlen 
rund 10 % ihrer Stimmen. Darum 
herrschen nach der Wiederwahl 
von Marc Jost und einem leichten 
Stimmenzuwachs sehr grosse 
Freude und Dankbarkeit.
Die Ersatzplätze belegen mit 
Behindertenrechtlerin Simone 
Leuenberger, Parteipräsiden-
tin Barbara Stotzer-Wyss und 
Gemeinderätin Vanessa Staub 

erfreulicherweise drei sehr en-
gagierte Frauen. Dahinter folgen 
Grossrat Tom Gerber, der im 
Berner Jura enorm viele Stimmen 
holte, sowie die beiden Gross-
rätinnen Katja Streiff  und Tabea 
Bossard-Jenni.
Sehr wichtig für die Verteidigung 
des EVP-Sitzes waren die drei 
Zusatzlisten «KMU», «Zukunft» 
und «Erfahrung», die je rund 
1000 Wählende zu mobilisieren 
vermochten. Auch die glaubwür-
digen Auftritte von Marc Jost an 
Podien zu den Ständeratswahlen 

hatten die erhoff te Werbewir-
kung. Erfreulich ist der Stimmen-
zuwachs in grossen Gemeinden 
wie Thun, Steffi  sburg, Uetendorf, 
Spiez, Biel, Burgdorf, Langnau 
und Ostermundigen. Er beweist 
die grosse Akzeptanz der Kandi-
dierenden vor Ort.
Die Freude wird leider sehr 
getrübt durch die Abwahl von 
Lilian Studer im Aargau. Dies 
obwohl die EVP massiv an 
Wählendenstimmen zulegte. Das 
Resultat zeigt, wie nötig das faire 
Sitzzuteilungsverfahren nach 

Pukelsheim wäre, das bereits in 
neun Kantonen etabliert ist. Zur 
Veranschaulichung: Mit 27,9 % 
Stimmen erhält die SVP total 62 
Sitze (0,45 % für 1 Sitz); die EVP 
2 Sitze für 2,0 % (1 % für 1 Sitz). 
Marc Jost hat einen entsprechen-
den Vorstoss eingereicht.
In Zürich gelang Nik Gugger die 
Wiederwahl als Nationalrat. So 
können künftig zwei EVPler dazu 
beitragen, die Gräben zwischen 
den Blöcken zu überwinden.

Ruedi Löff el, Wahlleiter
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Kombi-Rabatte Branchenverzeichnis 
Wir bieten Ihnen attraktive Kombirabatte für fünf christ-
liche Zeitschriften (total ca. 80 000 Leserinnen und  
Leser): Berner EVP, EDU Standpunkt, EDU Impulsion, 
Kirche + Welt (Magazin der EMK) und IDEA.
Rabatte sind nicht kumulierbar. Fragen Sie uns für eine 
Offerte!

Wiederholungs-Rabatte 
Auf Inserate erhalten Sie folgende Wiederholungs-Rabatte 
(bei gleichzeitiger Inserierung und gleichbleibendem Sujet): 
Ab der 2. Erscheinung 5 %.  
Ab der 4. Erscheinung 10 %. 

Beilagen 
Möchten Sie mit einer Beilage in der «Berner EVP» werben? 
Dann wenden Sie sich bitte direkt an die Geschäftsstelle der 
EVP Kanton Bern: Tel. 031 352 60 61 oder info@evp-be.ch. 
Wir unterbreiten Ihnen gerne ein Angebot. Wichtig: Beilagen 
müssen vor dem Anzeigeschluss von der Geschäftsleitung 
der EVP Kanton Bern genehmigt werden.

Datenanlieferung 
Wir bitten um Anlieferung der Druckvorlagen per Mail an: 
urs.scharnowski@ideaschweiz.ch. Mögliche Formate 
sind: pdf, psd, tif, eps, jpg, docx, indd, qxd 
 
Folgende Punkte beachten: 
• Alle Schriften müssen eingebettet sein. 
• Bilder mit 400 dpi Auflösung  
• alle Farben als CMYK-Prozessfarben definiert  
•  Für die Bearbeitung von Daten kann ein Zuschlag bis 

15 % auf den Inseratepreis berechnet werden.
•  Wir behalten uns das Recht vor, Inserate ohne Grund-

angabe zurückzuweisen.

Terminplan

Verkauf Werbemarkt
  Berner EVP, c/o Idea Information AG, Urs Scharnowski, 
Aemmenmattstrasse 22, 3123 Belp, Telefon 031 818 01 46, 
urs.scharnowski@ideaschweiz.ch

Herausgeberin 
EVP Kanton Bern. Nägeligasse 9, Postfach 2319, 3001 Bern
Telefon 031 352 60 61, info@evp-be.ch
www.evp-be.ch

Chefredaktor 
Christof Erne, Könizstrasse 83, 3008 Bern
Telefon 031 991 78 91, bevp@evp-be.ch

Druckerei 
W. Gassmann AG, René Maser, Längfeldweg 135, 2501 Biel
Telefon 032 344 82 18, rene.maser@gassmann.ch

Versand 
Atelier Passage, Rolf Wingeyer, Müllerstrasse 3, 2562 Port
Telefon 032 331 66 71
ausruesterei@atelierpassage.ch, www.atelierpassage.ch

Verteilgebiet 
Kantone Bern und Freiburg

Ausgaben Anzeigeschluss Erscheinungsdatum

1 – 2024 09.01.2024 05.02.2024

2 – 2024 15.04.2024 13.05.2024

3 – 2024 29.07.2024 26.08.2024

4 – 2024 07.10.2024 04.11.2024

1 – 2025 16.12.2024 13.01.2025

FIRMEN & DIENSTE

Zusammen mehr. zubi.swiss

www.ehrenkodex.ch 
 

Gütesiegel für umfassende
Qualität in der christlichen
Nonprofit-Arbeit

Bleibende Werte: 
Silber und Gold.

0041 62 892 48 48        
bb-wertmetall.ch
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IDEA DAS CHRISTLICHE WOCHENMAGAZIN 42.2022

LEADERSHIP

Frauen im Iran gehen gegen ein frauenunwürdiges 
System auf die Strasse und zeigen uns damit, wie 

verantwortungsvolle Leiterschaft aussieht.

Vor einigen Wochen wurde die junge Iranerin 
Mahsa Amini von der „Sittenpolizei“ festgenom­
men und für das Vergehen eines falsch sitzenden 

Kopftuchs bestraft. Später starb sie im Krankenhaus an 
den Verletzungen, die ihr zugefügt wurden. Dieses 
Schicksal löste nationale und internationale Proteste 
aus – besonders Frauen im Iran gehen unter Gefahr ihres 
Lebens ohne Kopftuch auf die Strasse, schneiden sich 
öffentlich ihre langen Haare ab, was in diesem Kulturkreis 
als Zeichen der Trauer gilt, und kämpfen für ihre Freiheit. 
Nach jahrelanger Unterdrückung durch das Regime 
 wehren sie sich endlich und verteidigen ihre Würde mit 
Mut, Wut und Stolz. 

Natürlich lassen sich die aktuellen Entwicklungen 
nur schwer auf unsere Führungskultur in Westeuropa 
übertragen, und dennoch versuche ich es. Denn was die 
Frauenproteste im Iran zeigen, ist auch für uns ein 
wichtiger Reminder: Leitung ist dazu da, den Menschen 
zu dienen, anstatt sie kleinzuhalten. Wenn Führungs­
persönlichkeiten ihre Macht missbrauchen, dann leiden 
alle. Leitende müssen stattdessen mit ihrer Verantwor­
tung weise umgehen, Machtmissbrauch jeglicher Form 
verhindern und eine Kultur schaffen, in der sie es 
zulassen, auf mögliche Fehler hingewiesen zu werden – 
von anderen Leitern, aber auch von denjenigen, die sie 
führen. Wer seinen eigenen Kopf (notfalls mit Gewalt) 
durchstieren will, obwohl das Team berechtigte Ein­
wände hat, leitet nur aufgrund der eigenen (Macht­)
Position – und nicht, weil Menschen ihm vertrauen und 
gerne folgen. Irgendwann wird der Punkt kommen, an 
dem sie aufbegehren und gegen die Leitung rebellieren, 
die aus den falschen Motiven heraus geschieht. 

Wenn wir stattdessen unseren Teams vertrauen, 
ihnen Freiheiten geben, im Konfliktfall gemeinsam einen 
Konsens finden und eine Vision und ein Ziel verfolgen, 
dem andere sich anschliessen können, – dann nehmen 
wir unsere Führungsverantwortung weise wahr. 

Die Macht der Haare

Elisabeth Schoft ist Marketing-  
und Presseleiterin beim Fontis-Verlag 
(Basel) und Buchautorin.

MISSION & DIAKONIE

STUDIUM & BILDUNGFIRMEN & DIENSTE

STUDIERE
WAS DU 

GLAUBST

Theologisches Seminar St. Chrischona 

www.tsc.education
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IDEA DAS CHRISTLICHE WOCHENMAGAZIN 42.2022 IDEA DAS CHRISTLICHE WOCHENMAGAZIN 42.2022

Beispielinserate Standard Beispielinserate Double (quer)

Beispielinserate Double (hoch)

Kombi-Rabatte
Wir bieten Ihnen attraktive Kombirabatte für fünf christliche 
Zeitschriften (total ca. 80 000 Leserinnen und Leser): EDU 
Standpunkt, EDU Impulsion, EVP Kanton Bern, Kirche + Welt 
(Magazin der EMK) und IDEA.

Rabatte sind nicht kumulierbar. 
Fragen Sie uns für eine Offerte!

Top-Adressen
Zur richtigen Zeit am richtigen Ort.
Bei einer Jahres- oder Halbjahresbuchung erstellen wir 
für Sie einen Top-Publibericht im Layout vom IDEA im 
Wert von CHF 1875.–. Dieser ist für Sie gratis und kann 
nur während der Laufzeit bezogen werden. Vor Ende der 
Laufzeit wird Ihnen jeweils ein Verlängerungsvorschlag 
zugestellt.

Zudem ist ein IDEA-Jahresabo inbegriffen.

Mit einem Eintrag in der Rubrik Top-Adressen sind Sie 
in jeder Ausgabe von IDEA präsent und profitieren von 
einem grossen Wiedererkennungseffekt.

Standard 45 × 29,5 mm
1 Jahr: 48 Ausgaben CHF  1555.– * 
6 Monate: 24 Ausgaben CHF  955.–* 
4 Monate: 16 Ausgaben CHF  518.–
1 Erscheinung CHF 35.–

* inkl. Top-Publi und IDEA-Jahresabo 

Double 45 × 63 mm (hoch) oder 94 × 29,5 mm 
(quer)
1 Jahr: 48 Ausgaben CHF  2800.–*  
1 Erscheinung CHF 63.–

* inkl. Top-Publi und IDEA-Jahresabo 

Spezial-Inserate

LEADERSHIP   23

Ein anstrengender Nachtflug nach Luanda, der Hauptstadt An-
golas, liegt hinter mir. Ich habe kaum geschlafen, ein Baby hat 
ununterbrochen geschrien. Übermüdet stehe ich nun morgens 
um 5.30 Uhr in der Ankunftshalle – vor mir eine unendlich lan-
ge Menschenschlange! Eine Handvoll angolanischer Beamter ar-
beiten gemächlich einen Pass nach dem anderen ab, kontrollie-
ren minuziös die Visa, nehmen Fingerscans und Fotos von jeder 
Person. Nach einer Stunde bin ich nur einige Meter weiter vorne. 
Innerlich beginne ich zu kochen. Ich ärgere mich darüber, dass 
es nicht schneller vorwärts geht. Wo ist die Effizienz, das könnte 
man doch anders organisieren, warum läuft das alles so langsam? 
Ich bin müde und genervt. Endlich, nach gut zwei Stunden bin 
ich dran! „Bon dia“ – gequält lächelnd kratze ich ein paar Brocken 
portugiesisch hervor und versuche damit zu beeindrucken. Der 
Beamte verzieht keine Miene und bleibt seiner gemächlichen 
Routine treu. Nach einer gefühlten Ewigkeit habe ich diese ers-
te Hürde geschafft. Nun stelle ich mich vor das Gepäckband und 
warte auf meinen Koffer, der natürlich nirgends zu sehen ist …

Auf etwas Bestimmtes oder auf andere zu warten, testet unse-
re Geduld. Wir möchten, dass es vorwärts geht, in der Schlange 
an der Migroskasse, bei der Strategieumsetzung im Betrieb oder 
auch bei unseren Problemen, bei denen wir ebenso „anstehen“. 
Als Christen liegen wir dann zusätzlich im Gebet Gott in den Oh-
ren, dass er die mühsame Situation, in der wir uns gerade befin-
den, endlich ändern soll – möglichst sofort!

Wenn die Bibel im Neuen Testament über Geduld, Ausdauer oder 
Langmut spricht, wird oft das griechische Wort „hypomeno“ ver-
wendet, was so viel bedeutet wie „darunterbleiben“. Eine Last 
nicht einfach abwerfen, sondern unter ihr ausharren, sie weiter 
tragen, die Situation aushalten. Das fällt vielen nicht leicht. In 
unserer Instant-Gesellschaft wollen wir alles sofort und schnell. 
Geduld wächst jedoch langsam, indem wir sie trainieren – wie im 
Fitnesscenter Lasten heben und damit unsere Muskeln stimulie-
ren. Wo stehen Sie momentan an? Könnte es sein, dass es darum 
geht, Ihre Gedulds-Muskeln zu trainieren?                                            •

Häufig sind wir im Alltag sehr ziel-
orientiert unterwegs. Möglicher-
weise verpassen wir gerade dann 
göttliche Trainingseinheiten.

Christoph Hickert ist Dipl. Coach & Supervisor BSO und psychologischer Berater/
Laufbahn-Coach in eigener Beratungspraxis  (www.beratung-coaching).

Muskeltraining

LEADERSHIP

ideaSpektrum  36.2019

Theologie 
studieren

www.sthbasel.ch

WWW.HEALING-ROOMS.CH

Regelmässige Heilungs- und 
 Segnungsgebete für alle Menschen

Office Gastro  Hygiene 
8320 Fehraltorf I Telefon 044 240 11 55 

info@office-trade.ch I www.office-trade.ch 

www.dominoservite.ch
Christliche Privatschule Kaltbrunn SG

schoenicars.ch 
Permanent 300 Fahrzeuge

FIRMEN+DIENSTE STUDIUM+BILDUNG

LEBENSHILFE

 investieren    
+ 

gewinnen                           

 life-share.ch  

WhatsApp Glaubenskurs 

www.bibelkurs.online 

Die Grundlagen des  
christlichen Glaubens  

in einem Jahr kostenlos  
per WhatsApp kennenlernen. 

Sicherer als Geld:
Silber und Gold

Gut zu haben.             bb-wertmetall.ch

Viel Raum für Ihre Retraite, 
Mitarbeiter-Konferenz oder 
Ihren Workshop.

TOP-ADRESSEN

direktkurier.ch
0800 15 15 15

büsslivermietung.ch
055 214 19 14

Region Zürisee-Linth:

www.braunneuhaus-architekten.ch

• Webcam

• Video Security

• Nummernschild-
   erkennung

Telefon 056 500 50 20
daniel@avisec.ch | www.avisec.ch

 Beratung
 Personal
 Training
 Treuhand

www.vitaperspektiv.ch
www.beruf-ung.ch

Menschen,
die lesen,
wachsen!

bundes-verlag.ch

SCM
Bundes-Verlag

cz6.indd   1 21.02.18   21:00

www.prosperita.ch

PROSPERITA

PROSPERITA
Stiftung für die berufliche Vorsorge

Die christlich-ethische 
Pensionskasse

PROSPERITA

PROSPERITA
Stiftung für die berufliche Vorsorge

Die christlich-ethische Pensionskasse

Die christlich-ethische 
Pensionskasse

Wimmis • Blumenstein
   wenger-fenster.ch EIGER SPORT · BAHNHOFSTRASSE 2 · 3800 UNTERSEEN

TEL. 033 823 20 43 · WWW.EIGER-SPORT.CH

Sind Sie fair versichert?
www.TransparentBroker.ch

Solidarität unter Christen
Firmen und Dienstleistungen 
stehen Ihnen zur Auswahl

www.cgs-net.ch  

Optik • Augen-Kinetik

Rücken-, Kopf- 
oder Nacken-
schmerzen?

FIRMEN+DIENSTE

Das Kostbare schützen!
Tresore, Sicherheitstüren 

und -Tore, Schlosserei
www.securitycenter.ch

V LLA BELLA

Weberstr. 11, 4663 Aarburg, neben der A1 Zürich-Bern   Mo    
062  791 47 47 www.villabella.ch

Matratzen- und Bettencenter, Möbel

FABRIKLADEN  
TIEFSTPREISE!100% WIR

Zurbuchen AG Amlikon     
www.zurbuchen.com

SAALBESTUHLUNG
KLAPPTISCHE

Böses meiden 
ist Einsicht.    

Die Bibel

DEIN VERSICHERUNGS-
PARTNER

prolife.ch

TALEM COFFEE  
Sinnvoller Kaffeegenuss 
aus Äthiopien

Feinster Bohnenkaffee
052 3861107 | 079 7376510

kafi@talem.ch | www.talem.ch

WWW.HEALING-ROOMS.CH

Regelmässige Heilungs- und 
 Segnungsgebete für alle Menschen
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ideaSpektrum  29/30.2019

Zwei Firmen streiten über die Höhe von Rechnungsbeträgen. Zwi-
schen einem Arbeitgeber und einem Arbeitnehmer herrschen Dif-
ferenzen bezüglich dem, was der eine versprochen und dem, was 
der andere erwartet hat. Nicht immer ist die Situation so klar, dass 
einer eindeutig recht hat. Fehler und Unzulänglichkeiten reihen 
sich manchmal auf beiden Seiten aneinander, unter Umständen 
sogar über Jahre hinweg. Bis schliesslich auch unter Christen das 
Verlangen wächst, die Sache vor Gericht zu klären. 
Das wäre grundsätzlich möglich, hätte Paulus nicht gesagt, dass 
Christen ihre Rechtsstreitigkeiten nicht vor ein säkulares Gericht 
ziehen sollen (1. Korinther 6,1 ff.): „Wie könnt ihr dann jene, die im 
Urteil der Gemeinde nichts gelten, als Richter einsetzen, wenn ihr 
einen Rechtsstreit über Alltägliches auszutragen habt? Ich sage 
das, damit ihr euch schämt. Gibt es denn unter euch wirklich kei-
nen, der über die Weisheit verfügt, zwischen Brüdern zu entschei-
den? Stattdessen zieht ein Bruder den andern vor Gericht, und 
zwar vor Ungläubige.“ Manchmal kann in schwierigen Situationen 
auch ein säkulares Gericht nicht für Gerechtigkeit sorgen.
Paulus fragt nach einem weisen Bruder (es darf natürlich auch 
eine Schwester sein), um einen Streit zwischen Christen beizule-
gen. Weisheit hat in diesem Kontext verschiedene Aspekte: Zum 
einen muss man etwas von der Streitmaterie verstehen. Wenn 
es um Geld geht, dann sollte die vermittelnde Person über so-
lide Grundkenntnisse in den relevanten Bestimmungen verfü-
gen. Zum anderen muss man mit Menschen umgehen können, 
deren Stimmung durch einen Konflikt emotional aufgeladen ist. 
Schliesslich ist eine situative Leitung durch Gottes Geist wichtig.
Ziel ist eine einvernehmliche, aussergerichtliche Einigung, die im 
Nachhinein niemand bereut. Das ist möglich, wenn beide Parteien 
bereit sind, freiwillig von ihrer bisherigen Position abzurücken, um 
ein möglichst hohes Ausmass an Fairness zu erreichen. So werden 
Vergebung und Versöhnung real erfahrbar. Aufgrund des Evange-
liums von Jesus Christus sollte das unter Vermittlung eines weisen 
Mitchristen möglich sein – oder?                                                              •

Auch unter Christen kann es zu  
Konflikten kommen, die sich um 
finanzielle Forderungen drehen.  
Wie lässt sich das lösen?

Dieter Bösser ist Leiter des Bereiches Beruf bei der VBG (www.vbg.net)

Schwierige Situation 
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8320 Fehraltorf I Telefon 044 240 11 55 

info@office-trade.ch I www.office-trade.ch 
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bereit sind, freiwillig von ihrer bisherigen Position abzurücken, um 
ein möglichst hohes Ausmass an Fairness zu erreichen. So werden 
Vergebung und Versöhnung real erfahrbar. Aufgrund des Evange-
liums von Jesus Christus sollte das unter Vermittlung eines weisen 
Mitchristen möglich sein – oder?                                                              •

Auch unter Christen kann es zu  
Konflikten kommen, die sich um 
finanzielle Forderungen drehen.  
Wie lässt sich das lösen?

Dieter Bösser ist Leiter des Bereiches Beruf bei der VBG (www.vbg.net)

Schwierige Situation 

LEADERSHIP

Theologie 
studieren

www.sthbasel.ch

WWW.HEALING-ROOMS.CH

Regelmässige Heilungs- und 
 Segnungsgebete für alle Menschen

Office Gastro  Hygiene 
8320 Fehraltorf I Telefon 044 240 11 55 

info@office-trade.ch I www.office-trade.ch 

cslinth.ch

Inserat Idea 45x30.indd   1 10.07.2019   21:06:06

schoenicars.ch 
Permanent 300 Fahrzeuge

FIRMEN+DIENSTE STUDIUM+BILDUNG

LEBENSHILFE

 investieren    
+ 

gewinnen                           

 life-share.ch  

WhatsApp Glaubenskurs 

www.bibelkurs.online 

Die Grundlagen des  
christlichen Glaubens  

in einem Jahr kostenlos  
per WhatsApp kennenlernen. 

Sicherer als Geld:
Silber und Gold

Gut zu haben.             bb-wertmetall.ch

Viel Raum für Ihre Retraite, 
Mitarbeiter-Konferenz oder 
Ihren Workshop.

cslinth.ch

ISRAEL – SEMINAR
Sa, 7. Sept. 19 / 9 – 17.30 h
Gate 27, FEG, Winterthur
www.reto-return.ch (inputs)

Hier ist Platz für Ihr Inserat!

Wenden Sie sich an  

Urs Scharnowski:

031 818 01 46 oder

inserate@ideaschweiz.ch

Der Schweizer Luftkissen-Schuh 
www.kybun.swiss
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EDU IM AUFWIND

Die EDU legt schweizweit zu und  

gewinnt einen Nationalratssitz im  

Kanton Zürich.

Seiten 4 & 5

SOLIDARITÄT  
MIT ISRAEL
Aktuelle Einschätzungen zur Lage  

im Heiligen Land.

Seiten 8 & 9

«We stand  «We stand  
with Israel»with Israel»

 STAND
  PUNKT
 
Christlich-politische  

Monatszeitschrift

November 2023

KANTON BERN
 
• Erfolgreiche Nationalratswahlen

• Gemeinderatswahlen Adelboden

• Beten bewegt

 
KANTONALTEIL

P90157_EDU_Standpunkt_November_2023.indd   1
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Interviews mit Hintergründen und persönlichen Einschätzungen

SEITE 10–11

05/2021Kirche und Welt

Talks zur Jährlichen Konferenz

0 RZ KircheWelt 05_21.indd   1
0 RZ KircheWelt 05_21.indd   1

18.08.21   07:32
18.08.21   07:32
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Beaucoup de Suisses semblent dormir du sommeil du juste. 

«Tout va au mieux», disent-ils. Si bien qu’ils ne se soucient 

même plus d’aller voter ni de s’acquitter de leurs autres devoirs 

civiques. En sus, ils ferment leurs yeux et leurs oreilles devant les 

réalités de la vie quotidienne.
Stop à l’hémorragie 
L’apôtre Paul disait déjà à ses contemporains, qu’ils n’avaient pas à 

lutter contre la chair et le sang, mais contre toutes sortes de déno-

minations spirituelles. Il leur conseillait aussi de s’équiper pour ce 

combat par des armes, elles aussi spirituelles. 

La Suisse est malade, ce n’est pas d’hier, ce n’est même pas depuis 

ce jour sombre du 26 septembre! Ceci date depuis que nous avons 

plus ou moins baissé les bras devant l’esprit de mort qui s’est abattu 

sur le monde, et notre pays n’y a pas échappé. 

VOTATION POPULAIRE  
DU 28 NOVEMBRE 2021

Une lettre inquiète de Berne

Andreas Gafner, conseiller national

VOTATION DU 28 NOVEMBRESuisse, où vas-tu?

2–3

Le mot du Président
UDF Vaud 7
4

Abonnement 2021: CHF 25.– 
Merci pour votre soutien!

Photo: Adobe Stock

Éditorial
S’engager?

Nous manquons de soignants. 

Ils s’essoufflent trop vite au 

travail. Faut-il peaufiner leur 

formation, ou rendre plus 

vivables leurs conditions de 

travail? Engageons-nous!  

Nos juges fédéraux sont dé-

signés par les grands partis 

politiques. Bientôt peut-être 

par des groupements d’in-

térêts puissants? Une justice 

suprême entre les mains du 

pouvoir? Suisse, où veux-tu 

aller? Osons nous engager!

Nous voterons la «loi Covid» 

qui divisera notre population 

en deux classes: les obéis-

sants et les autres. Les mou-

tons blancs et les moutons 

noirs. Vous souvenez-vous 

de l’étoile jaune, fixée au 

bras gauche? La puce pré-

vue (compte bancaire, green 

pass, etc.), ne sera-t-elle pas 

implantée au bras gauche, 

bien lisible à votre passage?

Voulons-nous vraiment une 

Suisse basée sur les conseils 

et les bénédictions du Sei-

gneur? Alors,
ENGAGEONS-NOUS!Walter Muller

secrétaire UDF Vaud  

suite en page 2
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

1.  Die in der Liste enthaltenen Preise sind für die Dauer   
eines Insertionsjahres (12 Monate ab Erstauftrag) 
verbindlich. Sie gelten für alle Aufträge, die in diesem 
Insertionsjahr geschaltet werden. Dies gilt nicht für 
den Fall, dass aussergewöhnliche Kostensteigerungen 
auf dem Markt eine neue Preisliste erforderlich ma-
chen. Alle Preise verstehen sich exkl. MwSt.

2.  Alle Preisnachlässe beziehen sich auf die im Inserti-
onsjahr abgewickelten Aufträge bei Vorausbuchung. 
Bei späteren Auftragserweiterungen werden die 
Rabatte nur auf den noch nicht geschalteten Anzeigen 
neu berechnet. Bei Auftragsminderungen werden 
allfällig gewährte Rabatte nachberechnet.

3.  Rücktrittsrecht: maximal bis zum Zeitpunkt des Anzei-
genschlusses. Der Rücktritt muss schriftlich erfolgen.

4.  Konkurrenzausschluss wird nicht gewährt.

5.  Der Verlag behält sich vor, Anzeigen-, Beihefter- und 
Beilagenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen 
eines Abschlusses – aufgrund des Inhalts, der Her-
kunft oder der technischen Form nach einheitlichen 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen. Ausserdem 
behält sich der Verlag auch die Ablehnung unge-
eigneter Anzeigen vor, wenn nach verlegerischen, 
typografischen oder platztechnischen Gesichtspunk-
ten eine Beeinträchtigung der Lesbarkeit des Textteils 
eintreten könnte. Beilagenaufträge sind für den Verlag 
erst nach Vorlage des Musters der Beilage und deren 
Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder 
Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestand-
teils der Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen 
enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung 
eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich 
mitgeteilt.

6.  Für die Aufnahme von Werbemitteln in bestimmten 
Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druck-
schrift wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass 
der Auftraggeber die Gültigkeit des Auftrages aus-
drücklich davon abhängig gemacht hat.

7.  Für den Inhalt der Anzeigen oder sonstiger Werbemit-
tel trägt der Insertionskunde allein die Verantwortung.

8.  Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes, 
einwandfreier Druckunterlagen sowie der Beihefter 
oder Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für 
erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunter-
lagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Sind 
etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort 
erkennbar, sondern werden diese erst beim Druck-
vorgang deutlich, so hat der Werbungstreibende bei 
ungenügendem Abdruck keine Ansprüche. Das gleiche 
gilt bei fehlerhaften Wiederholungsanzeigen, wenn der 
Werbungstreibende nicht vor Drucklegung der nächst-
folgenden Anzeige auf den Fehler hinweist.

9.  Probeabzüge werden nur auf Wunsch geliefert. Der 
Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtig-
keit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der 
Auftraggeber den ihm rechtzeitig übermittelten Probe-
abzug nicht fristgemäss zurück, so gilt die Genehmi-
gung zum Druck als erteilt.

10.  Für Fehlleistungen in der Anzeigenschaltung sowie 
bei technischen Mängeln der Wiedergabe leistet der 
Verlag Ersatz, aber nur in dem Ausmass, in dem der 
Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Weiterge-
hende Haftung für den Verlag ist ausgeschlossen.

11.  Reklamationen müssen innerhalb sechs Wochen nach 
Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht 
werden. Für Fehler jeder Art aus telefonischer Über-
mittlung übernimmt der Verlag keine Haftung.

12.  Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, 
werden Rechnung und Beleg sofort, spätestens 
aber 14 Tage nach Veröffentlichung übersandt. Die 
Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersicht-
lichen, vom Empfang der Rechnung an laufenden 
Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen eine kür-
zere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. 
Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlungen werden 
nach der Preisliste gewährt.

13.  Bei Zahlungsverzug oder Stundung kann der Verlag 
die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis 
zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen 
Veröffentlichungen Vorauszahlung verlangen. Bei 
Konkursen oder Zwangsvergleichen entfällt jeglicher 
Nachlass. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes 
ist der Verlag berechtigt, auch während der Lauf-
zeit eines Abschlusses das Erscheinen weiterer 
Werbemittel ohne Rücksicht auf ein ursprünglich 
vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung 
des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender 
Rechnungsbeträge abhängig zu machen, ohne dass 
hieraus dem Auftraggeber irgendwelche Ansprüche 
gegen den Verlag erwachsen.

14.  Der Verlag liefert mit der Rechnung mindestens eine 
vollständige Belegnummer. Kann ein Beleg nicht 
mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine 
rechtsverbindliche Aufnahmebescheinigung des 
Verlages.

15.  Die Herstellung von Druckunterlagen im Auftrag des 
Kunden sowie erhebliche Änderungen ursprünglich 
vereinbarter Ausführungen werden gesondert und 
auf Selbstkostenbasis in Rechnung gestellt.

16.  Im Falle höherer Gewalt erlischt jede Verpflichtung 
auf Erfüllung von Aufträgen und Leistungen von 
Schadenersatz. Insbesondere wird auch kein Scha-
denersatz für nichtveröffentlichte oder nicht rechtzei-
tig veröffentlichte Werbemittel geleistet.

17.  Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Bern.


